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Der Schlosswechsel
 und der Zylindertausch


Beim Schlosswechsel oder Zylindertausch schlüpfen Sie in die Rolle des Sicherheitsberaters. Hier geht es nicht nur um eine handwerkliche Dienstleistung, sondern um das Gefühl von Sicherheit und den Schutz des privaten Rückzugsorts.
So erklären Sie dem Kunden den Prozess professionell und räumen Bedenken (z. B. wegen der Kosten oder der Sicherheit) direkt aus:

1. Die Bedarfsanalyse (Warum tauschen wir?)
Klären Sie zuerst den Grund. Das bestimmt Ihre Argumentation:
· Defekt/Verschleiß: „Der Zylinder hakt, weil die internen Kernstifte abgenutzt sind. Ein Tropfen Öl hilft hier nicht mehr, das Material ist am Ende.“
· Schlüsselverlust: „Um sicherzugehen, dass niemand mit dem verlorenen Schlüssel Zutritt hat, tauschen wir den Zylinder aus. Das ist günstiger als eine neue Tür.“
· Sicherheits-Upgrade: „Ihr aktueller Zylinder hat keinen Bohrschutz. Ein Einbrecher hätte ihn in Sekunden überwunden.“
2. Die Vermessung (Präzision zeigen)
Demonstrieren Sie, dass es auf Millimeterarbeit ankommt.
· Das Ausmessen: „Ich messe den Zylinder von der Mitte der Stulpschraube nach außen und innen. Ein Zylinder darf maximal 3 mm über den Beschlag hinausragen, sonst bietet er Angriffsfläche für Einbrecher (Abbrechen/Ziehen).“
· Überstand vermeiden: „Wir wählen die exakte Länge, damit der Zylinder bündig mit Ihrer Schutzrosette abschließt.“





3. Die Wahl des richtigen Zylinders
Erklären Sie die Unterschiede, um den Preis transparent zu machen.
	Merkmal
	Kundennutzen (Ihre Argumentation)

	Not- & Gefahrenfunktion
	„Sie können von außen aufschließen, selbst wenn innen ein Schlüssel steckt. Das rettet im Notfall Leben oder spart den Schlüsseldienst.“

	Bohr- & Ziehschutz
	„Gehärtete Stahlstifte im Inneren verhindern, dass ein Einbrecher den Zylinder einfach aufbohren kann.“

	Sicherungskarte
	„Ohne diese Karte kann niemand heimlich einen Schlüssel nachmachen – volle Kontrolle für Sie.“

	Modularbauweise
	„Sollten Sie mal umziehen, kann ich diesen Zylinder auf das Maß der neuen Tür umbauen.“



4. Der Einbau-Prozess (Schritt-für-Schritt)
Erklären Sie kurz, was Sie tun, während Sie arbeiten:
1. Demontage: „Ich löse die Stulpschraube an der Seite der Tür. Jetzt lässt sich der alte Zylinder mit dem passenden Schlüssel entnehmen.“
2. Reinigung/Prüfung: „Ich schaue kurz in die Einsteckschloss-Tasche, ob die Mechanik noch leichtgängig ist.“
3. Montage: „Der neue Zylinder wird eingesetzt. Wichtig: Die Schraube ziehe ich nur handfest an, damit der Zylinder nicht unter Spannung steht und später klemmt.“
4. Funktionstest: „Wir testen den neuen Schlüssel jetzt mehrfach bei offener und geschlossener Tür.“

Ein Beispiel-Satz für das Gespräch:
„Ich empfehle Ihnen diesen Zylinder mit Wendeschlüsselsystem. Er hat eine Not- und Gefahrenfunktion – falls Ihr Partner mal den Schlüssel stecken lässt, kommen Sie trotzdem rein. Zudem hat er einen zertifizierten Bohrschutz. Ich messe jetzt die exakte Länge aus, damit er perfekt mit Ihrem Türbeschlag abschließt und keine Angriffsfläche für Werkzeuge bietet.“
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